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i ration auf die riedigt. Man ſtoße in derſelben auf Beſchuldigungenſmehr als ſechshundert Millionen Dollars angeſchlagen.Bankfrage aufzunehmen und über die letztere und 
mn ng i a ds I be oder A en ainnt He ane ſehr Im Winter kann, wie 95 „Opinione“ ſchließlich Gi die damit zuſammenhängende Balutfrage Mittheilun⸗ 
„Krakauer Ze tung unzeitgemäß ſeien. Dennoch geht das „Journ. d. Deb.“ fügt, Kanada ner fehr n Unterſtützung er⸗I gen zu machen habe. f * 
Mit dem 1. Jänner 1862 beginnt ein neues vier⸗Inicht fo weit, wie die engliſchen Journale, und glaubtſhalten, da der the 19 Bis zum Frühjahre,, Ich ergreife mit Befriedigung dieſe Gelegenheit, 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes Der Pränusſich nicht allzu optimiſtiſch zu zeigen, wenn es hervor⸗ Ende Mai, wären aber N und adiſchen Städte an denſum vor dem hohen Hauſe die vollſte Verſicherung ge⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Endeſhebt, daß die Botſchaft die Ausſichten auf eine frie⸗ Ufern der See in Son id Aſche gelegt. den zu können, daß die Regierung von der Nothwen⸗ 
März 1862 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. dliche Loͤſung nicht definitiv unmöglich macht. Die Briefe aus 8 ein, viel und mit Nachelpigkeit der Regelung der Valutverhältniſſe und von 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 Fr unde des Friedens hätten ſogar Grund, ſich über druck von einem ange ak 82 der Veröffentlichungſder Unerläßlichkeit der Anwendung entſcheidender Schritte 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden fürfdas offenbar berechnete Stillſchweigen der Botſchaftſharrenden Manifeſte de Sant von Paris.ſzu dieſem Zwecke durchdrungen und auch feſt entſchloſ⸗ 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl.ſüber die „Trent“⸗Affaire zu beruhigen. Offenbar habe Das iſt, nach einem wen, chreiben des „Dresdnerſſen iſt, bei den hiebei vom Staate zu machenden An⸗ 
75 Nkr. berechnet. Herr Lincoln nicht vorzeitig über dieſe Frage urtheilen Journals“, nicht richig. Der junge Prinz hat weiterſſtrengungen bis an die äußeſte Grenze deſſen zu ge⸗ 
Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ſondern dem Kongreß völlig freie Hand laſſen wollen. Nichts geſchrieben, als ae ſehr langen Brief an ei⸗ ben, was zu leiſten, was zu erfüllen moͤglich iſt. Es 
neten Administration, für auswärts bei dem nächſt ge-|Man könne alſo immerhin noch fagen, daß nicht alleſnen der Miniſter der Königin, der ſehr ausführlicheſiſt eine gerechte Forderung der ungetheilten allgemeinen 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. Ausſicht auf Erhaltung des Friedens verloren ſei. — Darlegungen über die verſchiedenen Vorfälle enthält, Ueberzeugung, daß die Werthe des geſammten Gäter⸗ 
inistrati Der „Temps“ ſchließt gleichfalls aus dem Schweigenſwelche Schritt für Schritt die amerikaniſche Kriſisſlebens, die Werthe der Erfüllung eingegangener Ver⸗ 
Die Admin ON. des Präſidenten Lincoln über die Angelegenheit desſbezeichneten. Hut 2 bindlichkeiten, die Werthe der an den Staat geſchehen⸗ 
„Trent“ daß das Waſhingtoner Kabinet beabſichtigte Zur europäiſchen Situation wird dem „Vat.“ aus [den und der von dieſem ausgehenden Zahlungen, wie⸗ 
ſich dadurch eine Rückzugs linie nicht abzuschneiden. Der [Paris, 17. December, geſchrieben; Von dem Reſul⸗ſder ein feſtes und ſicheres Ausdrucksmittel in der öſter⸗ 
Amtlicher Theil. Konflikt drehe ſich genau genommen nur um eine Aus- tate der preußiſchen Wahlen verſpricht ſich die francoe|reigifhen Landeswährung erhalten müſſen und daß 
legung der Prinzipien des Seerechtes, und man könneſſardiſche Politik viel Gutes. Sie iſt überzeugt davon, dieſe gleichberechtigt und gleichgeachtet in die Reihe der 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit dem Allerhöchſtenſimmer noch glauben, feine Löſung falle eher einer Ver-⸗[daß der König Wilhelm hinfür nicht im Stande ſeinGeldzeichen anderer Staaten wieder eintreten müſſe. 
—— Generalen u 28 1 — — Er mittelung, als den Zufällen eines Kriegs anheim. werde, zu Oeſterreich zu fliehen, wenn die venetianiſche Die Valulfrage in Oeſterreich berührt das Wohl des 
ſchall⸗Lieutenant Karl Ritter von Grand, bie gebeime Raths. Wie aus New⸗York vom 4. d. gemeldet wird, Frage und Alles was darum und daran hängt, inſEinzelnen nicht mehr als die Intereſſen des ganzen 
den die Herren Maſon und Slidell auf An⸗ Angriff genommen werde. Garibaldi hat ſich auch [Reiches, und eine Beſeitigung der gegenwärtig an 


würde mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht.wer 2 
Se. k. 1. rote Majeſtät . — Allerhöchſt 9 2 trag des Hrn. Colfax (aus Indiana) in der für über⸗ wieder vernehmen laſſen, er verſichert in dem Schreibenſdem Markte der Finanzen zehrenden Galamität des 
reis Dieiame den Oberſt und Kommandanten des zweiten führte Verbrecher beflimmten Kerkerzelle eingeſperrtſan die Comite's in Genua, daß die stunde des Ent⸗Banknoten⸗Disagio wird die Kraft des öſterreichiſchen 
— „„ werden, als Vergeltung dafür, daß die föderaliſtiſchenſſcheidungskampfes dald ſchlagen werde. Mit Unre is Armes und das Anſehen und die Macht des öſterrei⸗ 
„von Aalion“ allergnädigſt zu erheben geruht. Oberſten Corcoran und Wood in Richmond das ſelbeſwürde man dies in Wien als leere Rederei verachten. chiſchen Namens gegenüber ſeinen Feinden in achtung⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſſal haben mil Allerhöchſt unter⸗zu erdulden haben. Letztere wurden bekanntlich mit Es fehlt nicht an Symptomen daran, daß wichligeſgebietender Weile wieder herſtellen. Bei der Erwä⸗ 
zeichnetem Diplome den penſtonirten Major, Franz Krauſe, inſanderen fo behandelt, weil die gefangenen Kapermann⸗ Dinge ſich vorbereiten, und Victor Emanuel und Na⸗ſgung der Mittel müſſen wir den Grund des Uebels 
— * — 2 N N 155 PP haften des Südens vom Norden als Piraten angeſe⸗ſpolcon find einverſtandener als je zuvor. Niemandſins Auge faſſen; die Entwerthung unferer Landeswäh⸗ 
_r eiche Maſeſal eben mit der Allerhöchſenſhen würden. ie beſſer als Garibaldi. Nacht ohne Grund ſuchtſrung, unſerer Banknoten rührt von der übergroßen 
Entſchließung vom 11. Dezember d. J. dem Inſpektor in der Wie erwätnt, hat der Kongreß dem Gapitän Wil⸗ſman England in einen Krieg it den Vereinigten Menge der emittirten Noten und von der nicht ent⸗ 
fein Danksvotum gegeben. Die Thatſache ‚haben Staaten pine! rechenden Art ihrer Bedeckung; die gegenwärtige 
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Baufeltion des beflandenen Hanbelsminifleriums, Ghriftien Ni eben; glück Weiſe fiebt man i 
kolaus, bei deſſen Mebertritt in den bleibenden Muheſfand inſwir ſchon gemeldet. rden, War gel f nzubeßen; licher a sent - in e . - 
Mr. Loveloy von Illiois erhob ſich und ſtellte den [Bereitſchaft. ies durch voike 


Anerkennung feiner vieljährigen und erſprießlichen Di nſtleiſtung, n 2 I . 
das Ritte kreuz Allerhöchſtihres Franz Joſeph⸗Ordens allergna⸗ / 8 N } l 72 f { hſchaftliche Gründe, nicht durch die Bedürfniſſe 
digſt zu verleihen gerubt. Antrag, dem Capitän Wilkes den Dank des Congreſſes Der „Agence Nationale“ zufolge wird Victor Em o⸗ſdes Verkehrs nach einem fo zahlreichen Circulations⸗ 
St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſtenſauszuſprechen, „weil er die Verräther Mafon und Slisinuel erſt im Monat Februar ſeine Reiſe nach Neapel Medium, ſondern vielmehr durch die Bedürfniſſe der 
Sie et, ict 3 r neldel ergriffen habe.“ Mr. Edgerton von Ohio unter⸗fantreten. i f Finanzen herbeigeführt; der Staat war in die Noth⸗ 
Würde eine k. k. Truchſeſſen allergnädigſt zu verleihen gerutlſtützte den Antrag und ſtellte das Amendement: Den Nach dem „Movimento“ hat ſich die Krankheilſwendigkeit gerathen, Geld im außerordentlichen Wege 
St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben allergnädignt zu geſtat.Präſidenten zu erſuchen, daß er dem Eapitän Wilfes|Mayzini’s in den letzten Tagen verſchlimmert. ſich verſchaffen zu müſſen, und ſtatt das ſelbe im Wege 
ten geruht, daß BE Hin 3 eialen v. Lobf er eine mit paſſenden Emblemen und Unterjceiften ver Der Telegraph hat unlängſt die Nachricht gebracht, von erhöhten Steuern oder mittelſt Anlehen aus dem 
2 Majefät — * Allerhöchſen ſehene Medaille überweiſen möge, die den Dank „we⸗ſdaß Türr in Ungnade gefallen, reſpectwe penſſio-ſvorhandenen Banknotenumlaufe an ſich zu ziehen, 
Entſchließung vom 6. Dezember d. J. dem disponiblen ungari⸗ gen prompter Ergreifung von Rebellen“ aus drückenſnirt worden ſei. Wie man dem Dresdner Journalſin welchen es durch die Beſtreitung der Staatsausla⸗ 
jgen 2 Bryan Grafen 1 a ſolle. Nur der urſprüngliche Antrag Mr. Lovelopsſaus — ae, Quelle mitgetheilt, hat ſich Türr gen alsbald wieder zurückgekehrt wäre, befand ſich die 
einer Betrauung mit der Leitung der Kreisbehörde in Prag, wurde angenommen.“ die Unzufriedenheit der Regierung nicht durch ſeine Finanzverwaltung in der traurigen Nothwendigkeit, zu 
F eines Slatthaltereirathes allergnädig Wie verſichert wird, war Capitan Wilkes, Kom- pol tiſche Haltung zugezogen, ſondern die Gründe dazuſder über die Notenpreſſe verfügenden Nationalbank 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit — 1 mandant re „San Jacinto“, bereits vor dem Dans e ee 3 er n die Zuflucht und von ihr die mothwendigen Bankno⸗ 
Entjötiehung vom 8. Dezember d. J. dem e fesvotum des Waſhingtoner Kongreſſes, vor dem Staats“ blich Itg.“ Sei auf Grundſtenſummen in Anſpruch zu nehmen. Namentlich war 
debſchaſispuchhalter, Johann Auguſt Dürrnberg ie Lehrer Secretair der Marine zum Kommodore ernannt wor⸗ſeiner angeblich von glaubwürdiger Seite herrührendenſes die Emiſſion der Noten zu 1 und 5 fl., welche die 
, . des Gilbergeibes aub. den Gandien des 
1 f “ 7 i i 
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el vom 6. Dezember d. J. den Kreis⸗ Beäfibenten, Ernten und Wohnungen verbrennen und die Pflanzer dielenden Antrag in den Rumpf Reichstag, der im ſtiegenen Verkehrs⸗ und Induſtriebedürfniſſen in Bes 
ne e, n 291545 0 = . warf ſelbſt die Baumwollenvorräthe zerflören , wird durch e e e 2 treff der Größe des Circulationsmittelö die volle Rech⸗ 
eine neue Depeſche von Newpork für erfunden er⸗ Rein wird eine chrift mitge⸗ nung getragen wird, ſo war doch der überwiegend 


über ihr Anſuchen erfolgten Berfegung in den bleibenden Ruhe⸗ . \ k Am 
inn Bufrietenheit mit, ie vitjäheigen klärt. theilt, wuche die Mitglieder der holſteiniſchenſgrößte Theil der durch die Schulden des Staates bei 
der Bank hervorgerufenen Banknotenvermehrung vom 


treuen und ausgezeichneten Dienſtleiſtung allergnädigſt auszu⸗ Die amerikaniſche Flotte, über deren Be⸗ Ständeverſammlung an die deutſchen Regierungen ge⸗ 
* ſtand jetzt ein amtlicher pn —— ne Enge ar he Li en "die Hot Bedarfe des 3 a es trat 
niniſteri at dem Titular⸗ Stalthalterei⸗St⸗Ider Union vorliegt, gibt der Times zu einigen bitter 5 em Min : e elvielmehr eine Ueberfüllung des Geldmarktes ein, „wel⸗ 

nale, re * erledigte fbi — ren — Veranlaſſung. Sie ſchreibt: „Die — und Berlin gerichtete Rote in Betreff derſche fofort in der Entwerthung der über die Nachfrage 
flelle bei der Stattbalterei in Böhmen verliehen. Kriegsflotte der Yankees (von höchſtens 264 Fahrzeu⸗Budgetſrage lediglich auf eine Düpirung des Bundes⸗ mehr angebotenen Banknoten, in dem Beſtreben, ſtatt 
Peter Brlec in Adten, lun oganlesewaller in Flu den und 24,000 Matrofen) könnte vielleicht den Preu: tages berechnet ſei. und mittelft derſelben dich eine feſte, ſichere Valuta, 
ernannt. . ameſzen, Italienern und den Süd⸗Conſöderirten gefährlich Der belgiſche Senat iſt auf den 26. d. einbe⸗ nämlich auslaͤndiſche Deviſen zu verſchaffen, oder mit 
werden, aber einer Seemacht erſten Ranges gegenüber rufen worden, um den Handels vertrag mit der Pforteſandern Worten: in der Erſcheinung der Valuta⸗ 

ift fie lächerlich. Ein Staat, der fi Frechheiten ge⸗ zu Ma ON, fpeculatio und an Silberagio ihren Ausdruck gefun⸗ 
gen eine Flagge wie die Englands erlauben will, ſollte In Betreff der letzten, geſtern erwähnten Angriffeſden hat, deſſen Zifferhoͤhe als einer der Hauptfactoren 
Nichtamtlicher Theil. anders gewappnet ſein.“ ef en Montenegriner in Albanien hatte Omerſfür eine mathtmatiſche Formel über die Größe der 
Die „Opinion nationale“ dagegen äußert Bedenken Dada vom Fürſten Nikolaus Erklärungen verlangt. ſüderflüſſigen Banknoten und der ſofort nothwendigen 

Krakau, 21. December. über die Bertheidigungsmittel, die England in Kanada „ auf telegraphiſchem Wege, daß die Reſtriction derſelben betrachtet werden kann““ 

Die Beurteilung, die Mr. Lincolns Botſchaflſeiner nordamerikaniſchen Inbaſion entgegegenzuſtellenſea dee denden Vorſale ohne feinen Willen auge] Was die Bedeckung der umlaufenden Banknoten 
in den Londoner Blätt i funden und die an der Gränze der Herzegowina betrifft, ſo habe ich bereits in meinem während der 
. Oberſee bei Kingſton die einzige hinreichend befeſtigte 5 bereits Befehle erhalten haben, a leVerſammlung des verſtärkten Reichsrathes am 3. Sep⸗ 
haft. Selbſt „Daily News“, das unions freundliche Stadt, um für einige Zeit dem Angriff einer Flotte zu —.— * die unerlaubter Weiſe die Grenze üder⸗ tember 1860, erſtatteteten allerunterthänigften Vortrage 
Blatt, kann nicht umhin, ſich aber den nichtsſagendenſwiderſtehen. Torento fei nur auf der Weſtſeite durch weten hätten, wieder zurüdguzieben, „ Idargetban, daß dieſelben an ſich genommen quantita- 
Inhalt der Votſchaft, ihren Ton der ein unbedeutendes Fort geſchützt; Belleville, Hamilton, Dem Moniteur haitien zufolge haben auf Haitiſtiv eine vollſtändige Bedeckung beſitzen, worüber ein 
Die]Coburg, Porthope, Windfor, Port- Sarnia, Oven⸗Sund, . in Haiti oder San Domingo 2) Ruheſtörungen Blick in den Monatausweis über den Stand der Nas 
Collingwood ſeien nicht durch eine einzige Kanone der: en gen welche die Regierung energiſchſtionalbank Be nähere — — Ra 

2 | eine.|tbeidigt. Die Sceeküfte der Vereinigten Staaten be . 5 dem Mangel an äquwalenter Größe, rn in der 
eber mehrere Punkte, ſagt fie, haben wir ſehnlichſiſfindet lich in kei idigungs⸗ . In den vorläufigen Wahlen eines Präſidenten der affenheit eines großen Theiles der Bedeckungs⸗ 
a Er 3 a en Republik Peru 549 Candidatur des Generals San er en die Inconvertibilität der Banknoten. — 
mehrere große Kriegsſchiffe und Dampfkanonenboole |" oman die meiſten Stimmen erhalten, und iſt ſeine[Es kann ſich daher zum Zwecke der Herſtellung der 


die wir kennen lernen möchte Handelsflotte zählt 350 Ste ie schnell be⸗ definite Wahl zum Präſidenten geſichert. Valuta nur darum handeln, dieſe Deckungsmitiel zu 
reichlich durch Mittheilungen, die 8 bone, 60 Da: el Briggs de INN) mobil ſiren, und fo ferne dies in Betreff aller nicht ſo⸗ 
fien infereſſiren. Es ift nicht leicht zu fe er. Außerdem befinden ſich über 100 N gleich ausführbar iſt, einen Plan für die in deſtimm⸗ 
Mr. Lincoln jene Anſpielung auf den Trentfa Werften, die noch vor zwei Mona⸗ Verhandlungen des Neichsrathes. ten Terminen fo raſch als möglich fortſchreitende Rea⸗ 
laſſen hat. liſirung der Deckungsmittel feſtzuſtellen und zur pünkt⸗ 


pel gelaſſen werden konnen. Die Bo-| Erklärung d inanzmini i 
Das „Journal des Döbats“ findet ſich durch dieſden⸗ und Weener, die während des des Budget. Sci) . lichen Ausführung zu bringen. — Es müſſen von Seite 


Boiſchaft des Präſidenten Lincoln, fo weit es dieſelbe Jahres 1861 urch dieſe zahlreiche Flotte auf den Ich bin an ; telle meines des Staates binſichtlich ſeiner Schuld an die Bank 
durch den telegraphiſchen Auszug iennt, nicht ſehr be⸗ I Seen hin- und hertransportirt . werden aufllangt, wo ich IE der te zweierlei Geſichtspunkte in's Auge gefaßt werden; der 


erſte betrifft dasjenige, was ſogleich mit einem Male 2. Das Schuldverhaͤltniß wird geregelt, hierbeiſtonome Verwaltung zu vollziehen iſt, wo die age] Den von Osman Paſcha aus Bihas zur Gegen⸗ 
geſchehen, oder doch in den kürzeſten Terminen abge: wird die fundirte Schuld für die Einlöſung des Wie⸗ mein bekannten europäiſchen Zuſtände eine außerordent⸗ begrüßung des Band von Kroatien nach Agra m ab⸗ 
wickelt werden kann. Die Leiſtung muß bierbei eineſner Währungs ⸗Papiergeldes (41.308.000 Gulden) inſliche Spannung des Heeresaufwanded bedingen, und|gefendeten türkiſchen Offizieren, Fazly Paſcha und Rauf 
namhafte ſein, um einer entſcheidenden Wirkung auf Gemäßheit der beſtehenden Vertragsbeſtimmungen wieſauch in anderen Staaken die Auslagen weit über die Bey, wurde, wie die „Wiener Ztg.“ mittheilt, vor 
die Beſſerung der Banklage und auf die Minderungſbisber in den giſſgeletten Term nen abgeflattet undſeinnahmskräfte ſteigen T daß im gegenwärtigen Mo⸗ſihrem Abſteigquartier von einer ungezogenen Rotte 
des Notenumlaufes ſicher fein zu können. — Der zweite mit Ende des Jahres 1870 vollkommen getilgt ſein. mente die Stellung eines fixen, das Deficit beſeitigen⸗ſund bevor noch die herbeigerufenen Sicherheitsorgane 
Geſichtspunkt betrifft jene Leiſtungen, deren Erfüllung 3. Die Finanzverwaltung erftattet die Schuld auslden Budgets ſich als eine Unmöglichkeit oder dochſes verhindern konnten, am 18. d. Abends eine Katzen⸗ 
dem Staate zwar alſogleich nicht möglich, aber künfeſdon © Silber empfangenen Vorſchüſſen im Betrageſjedenfalls als eine Unwahrheit erweiſen müßte. muſik gebracht, worauf ſich der öbel ſchnell wieder 
tig nicht mehr, wie es bisher der Fall geweſen iſt, in|von 20 Millionen in effectiver Silbermünze oder aus] Aus der von mir entwickelten Theilung des De⸗ verlief. Nachdem ſogleich die ſtrengſte Unterſuchung 9% 
Bezug auf die Zeitpunkte und Größe der erfolgenden ländiſchen Deviſen in zwanzig monatlichen, nach demfficits ergibt fi aber, daß bei der Befeſtigung derſgen die Unruhſtifter eingeleitet wurd, begab ſich am 
einzelnen Realiſirungen an keine Beſtimmungen gebun⸗ Monate des abgeſchloſſenen Uebereintommens ſogleichſzum allgemeinen Bedürfniſſe gewordenen friedlihen|19, d. der ad latus des eben von Agram abweſenden 
den, nur vom Uufall abhängig und in unbeſtimmte beginnenden Raten zurück, und erhält im Berhältnifle internationalen Verhältniſſe die eine Hälfte unſeres Bans und kommandirenden Generalen FMe. Freihert 
Ferne gerückt bleiben darf. Tiefer Zuſtand muß ge⸗ zu den geleifteten Zahlungen die pfandweiſe Übergebe:|Deficits gänzlich verſchwinden und die Ausſicht aufſbon Schlitter in Begleitung des General-Kommande? 
Ändert und eine Regelung des Schuldenverbäliniſfeeſnen 3 Millonen Vid. Siu, in Säuldverfhreibungenipas Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben] Adjutanten und eines Dolmetſch zu Fazly Paſcha, um 
des Staates zur Bank geſchaffen werden, welche nichiſder in London im Jahre 1858 emittirten Anleihe wie⸗ſum einen bedeutenden Schritt nähergerüdt fein wird. oemſelben das lebhafteſte Bedauern über dieſe uner⸗ 


bloß die Sicherſtellung, fordern vielmehr die Bezah⸗ oer in ihren Beſitz. Sie werden aber auch bei der jedenfalls voraus⸗ wartete Ruheſtörung mit dem Beifügen auszudrücken, 
lung in's Auge faßt, dieſe einer beſtimmten Normirung 4. Von den hiernach verbleibenden zuſetzenden genauen und gründlichen Prüfung finden, daß die Theilnehmer derſelben der verdienten ſtrengen 
unterwirft und durch die feſtzuſtellenden Modalitäten Schuldpoſten von + 90,000,000 fl. daß die Gebarung des Staats haushaltes bis in das Ahndung werden unterzogen werden. 

geeignet if, ſich das Vertrauen auf die ſichere und bal aus der durch die Staatsgüter bedeck⸗ kleinſte Detail eine geordnete iſt, und daß die nicht Deutſchland. 

dige Herſtellung der Ordnung zu erwerben. — So ten Schuld und von . . . . . 99,000.00 0 fl.ſſetten gebörte Phrafe von Verwirrung und Unordnung Der Herzog von Meiningen hat das Schreiben 
wie aber der Staat nach dem Ziele der Valutaher⸗aus Vorſchüſſen auf das Anlehen vom in den öſterr. Finanzen eben nur Phraſe ıft. des Herzogs von Coburg über die Militärkonvention 
ſtellung nach feinen Kräften in die Action tritt, ſo 29. April 1859 Ich glaube, wir Alle beklagen wohl mit Recht das unterm 15. d. M. beantwortet, Se. Hoheit verhartt 
darf auch die Nationalbank ihrerſeits nicht zurückblei⸗ in der Summe von . . . . 189.000.000 fl. geſtörte Verhältniß zwiſchen den Einnahmen und Au [bei der eingelegten Verwahrung gegen die Konvention 


ben. — Die Nationalbank hat aus den mit der Fl wird ein Tbeilbetrag als Gegenſtand eines während derjgaben, wir verzagen aber keineswegs an der Kraft ſund erklärt, daß der rechtliche Werth und die Trag⸗ 
nanzverwaltung am 26. December 1858 und am 1. Privilegiums⸗Dauer unaufkündbaren Darlehens ausge- Deſterreichs zur Herſtellung des Gleichgewichts, undſweite der Verwahrung unabhängig von der Bedeu⸗ 
April 1860 geſchloſſenen Uebereinkommen bedeutend: |jwieden. was in dieſer Beziehung dem abſolutem Oeſterreichſtung ſei, welche ihr der Herzog Ernſt habe beilegen 
Poſten von Effecten auf Abſchlag der Banknotenſchult“ 5. Zur Abzablung des hiernach verbleibenden Schuld: nicht möglich ward, wird und muß dem conſtitutio- wollen. Aus dem Schreiben entnehmen wir auch, daß 
des Staates erhalten, welche in dem letzten Monat⸗ſreſtes wird zunächſt ein Theilbetrag der noch nicht be⸗ nellen Oeſterreich gewiß gelingen. 5 Se. Majeſtät der König von Sachſen der Rechts⸗ 
ausweiſe der Bank mit 22,852.000 in Grundentla- gebenen, bei der Nationalbank befindlichen 123 Mil, In der Sitzung des Abgeordneten hauſesſverwahrung des Herzoges ſich angeſchloſſen habe. 
ſtungs = Obligationen und 33,067.000 in Effectenſin Schuldverſchreibungen des Lotloanlehens von 15.ſvom 19. December wurde von Sr. Excellenz den] Die „Koburger Zeitung” bringt eine Erklärung 
des beftandenen Tugungsfondes aufgeführt erſcheinen.— März 1860 beſtimmt, und es bleiben zur Sicherſtel⸗ Herrn Mimiſter v. Laſſer folgende das Gemeinde- des herzogl. Geheimen Kabinetsrathes von Meyern 
Der Staat iſt damals nicht in der Lage geweſen, ſeineſlung und zu weſteren Abzahlungen die der Bank über⸗ ge ſetz betreffende Erklärung abgegeben. „Das Ge-ſcontra Bollmann, in welcher die Auslaſſungen 
Schuld in Banknoten abzutragen, er leiſtete die Rück⸗ſantworteten Staatsgüter, im Sinne des Uebereinkom-meindegeſetz befindet ſich bekanntlich in e nem Sta⸗ſoeſſelben als Erfindungen und Entſtellungen erklärt 
zahlung ſtatt in Banknoten in anderen Werthen; wennſmens vom 18. October 1858 in der Art gewidmet, dium, daß in Folge des Beſchluſſes dieſes Hauſesſwerden. Zur Characteriſirung dieſes Sujets ſchreibt 
aber der Staat feine Zahlung damals in Banknotenſdaß eine beffimmte Quote, welche an dieſer Schuldldie Anträge, die vom Herrenhauſe gemacht worden, Herr von Meyern: Herr Carl Bollmann, welcher ſich 
an die Bank geleiftet hätte, fo wäre dieſe verpflichtetſalljährlich einzufliegen hat, und ein Termin feſtgeſetziſabgelehnt und neue Anträge an das Herrenhaus ge-ſwegen Wechſelſchulden auf flüchtigem Fuße befindet, 
geweſen, die zurückerhaltenen Banknoten aus dem Ver⸗ wird, bis zu welchem die ganze Schuld (bei der etwarzlleitet worden find, Nimmt das Herrenhaus dieſeſhatte ſich bereits im September d. J. mit einem Bitt⸗ 
kehre zu ziehen, keineswegs wäre fie aber zur Wieder ⸗ gen Unzulänglichkeit der Domänenverkäufe ſelbſtverſtänd⸗ Anträge an, fo bedarf es ohnedem keiner weiterenſgeſuche um Arrangirung feiner Schulden an Se. Ho⸗ 
berausgabe derſelben berechtigt geweſen. Die vom lich aus anderen Staatsmitteln) abgetragen fein muß. Einflußnahme von Seite des Abgeordnetenhauſes, da-ſheit gewendet. Es würde hierauf auch, obſchon der 
Staate in Wertheffecten geleiſtete Zablung batte| 6. Denjenigen Reſt an Lottoanlehens-Schuldver⸗ mit die Regierung den Beſchluß Sr. Majeſtät darü. Bittſteller Sr. Hoh. nicht entfernt fo nahe geftanden, 
den gleichen Zweck, es ſollten damit die durch dieſſchreibungen vom Jahre 1860, welcher na Abzug deslber einzuholen vermag. Würde aber das Herrenhausſals er fi den Anſchein geben mochte, aus Rückſicht 
Staalsſchuld erzeugten Banknoten vermindert undſfür den Nationalbank beſtimmten Theilvertrages er: auf dieſe Anträge nicht eingehen, dann würde aller⸗ſauf feine bedrohte perſönliche Freiheit, eine günftige 
das Verhältniß zwiſchen dem Notenumlauf zur metalsjübrigt, erhält die Finanzverwaltung zurück. dings ein weiteres Stadium von Seite des Abgeord-[Reſolution zur Ausführung gekommen ſein, wenn der⸗ 
liſchen Bedeckung gebeſſert werden. 7. Die Nationalbank verpflichtet ſich, ihre Effectenſnetenhauſes zu nehmen fein. Ich bin nun faktiſch nurſſelbe nicht unterm 7. November d. J. dem Unterzeich⸗ 
Die vom Staate an die Bank gelangten Wertheſ(mit Ausnabme jener des Reſerve⸗ und Penſionsfon⸗ ſo viel in Kennt uß, daß der betreffende Ausihuß desſneten angekündigt hätte, daß er gegen den Herzog 
waren demnach der Veräußerung zuzuführen und dieſoes) zu veräußern, und es wird ein Termin beſtimmt, Herrenhauſes über dieſe Sache noch keinen beſtimmtenſeine Broſchüre ſchreiben werde, welche Hoͤchſtdenſelben 
hiebei einfließenden Banknoten eben fo zu vernichten, bis zu welchem die Veräußerung vollzogen fein muß. Beſchluß gefaßt hat, und kann daher nicht angeben, ſin der öffentlichen Meinung ruiniren ſolle (und „er ver⸗ 
als dies mit den vom Staate zur Tilgung feiner] 8. Die vorerwähnten Zahlungen des Staates, dieſob die eine oder die andere Alternative eintreten wird. ſſtehe fi auf den literariſchen Effekt !“), falls Se. 
Schuld an die Bank unmittelbar abzugebenden Bın:|Erlöfe aus dem der Bank gewidmeten Theilbetrage] So viel kann ich aber von Seite der Regierung mit-[Hoheit ſich nicht bewogen finde, ihm zu (cwilligen, 
knoten hätte geſchehen müſſen. Der Effectenbeſitz undſder Lottoanlehens⸗Schuldverſchreibungen vom Jahreſtbeilen, daß der obwaltende Differenzpunkt die Regie- was er jetzt fordere, nämlich Bezahlung feiner Schul⸗ 
der Bezug der Couponsintereſſen zählt übrigens nicht 1860, und aus der Veräußerung der Bankeffecten wer⸗ſtung nicht hindert mit ihrer beabſichtigten Vorlage fürlven, das Patent als Legations rath, Ausſtellung von 
zu den ſtatutenmäßigen Bankgeſchäften. Die Natio⸗ſden zur Einziehung von Banknoten, und zwar zu⸗ die Landtage vorwärts zu gehen. Die Regierungsbe-[Entlaſſungs-Papieren mit einigen anerkennenden Wor⸗ 
nalbank wird den Ernſt der Lage erkennen und dieſnächſt in den Kategorien der 1 fl. und 5 fl. Noten hörden ſind ſchon ſeit einiger Zeit beauftragt, dieſeſten und einen Miniſterialpaß auf fünf Jahre für 
Herſtellung der Valuta mit redlichem Willem anſtre⸗ verwendet. 5 8 Vorlage für die Landtage auszuarbeiten. Der zwiſchen Frankreich, Italien und England. Es handelt ſich alſo 

dend, in gleichem Verhältniſſe wie der Staat zu dem 9. Es wird in Betreff des Verhältniſſes des Bank- beiden Häufern obwaltende Differenzpunkt iſt nachſum einen mißlungenen Erpreſſungsverſuch. e 
1 Zwecke zunächſt durch die Veräuße⸗(notenumlaufes zum Metallſchatze für die mit kaiſ. Ver⸗ meiner Anis . e 8 en Sie „bereitg Eu eee des — 

rung ihrer ecten 0 ie unbegeb n e rittelbe--die gema werden müſſen, binberli ein nnte, inifter es Aeußern, err gen ba 
8 ei fa Nr 23.009.000 eng 8 „30, een 1855 auagefeniudl binausjerlaube ich mir dem h. Haufe zur Beruhigung mirzuslver Adreßdebatte der zweiten Kammer bezüglich der 
gehören) mitzuwirken haben. die Forderung einer verſtärkten Bedeckung geſtellt. theilen, damit Sie ſehen, daß * FR aufgehalten deutſchen Frage lautete im wefeutliben folgenderma⸗ 
uns betrachten dureh die weiteren Stadien, wilde dieſßen: Die Ueberzeugung von der Unzulänglichkeit der 


Es wird aber nicht bloß für die Verminderung“ 10. Die Erfüllung der nach dem Vorſtehenden ſo⸗ rachtel N ) 
der gegenwärtig in zu großer Menge umlaufenden No:|wohl der Finanzverwaltung als der Nationalbank oblie-(Grundſäßze dieſes Gemeindegeſetzes noch zu durchlau-ſgegenwärtigen Bundes verfaſſung iſt der Ausgangspunkt 


ten geforgt, nicht blos jeder Vermehrung der Notenſgenden Verpflichtungen wird unter die Controlle jener fen haben. der Regierungspolit k; aber dieſe Bundes verfaſſung iſt 
aus Anlaß von ſtatutenwidriger Anſpruchnahme vonſCommiſſion geſtellt, welche vom Reichsrathe zur Con⸗ ae 9 auch wieder der richtige Ausdruck des jetzigen Bundes⸗ 
Seite des Staates gewehrt, fondern auch einer zu 1 825 62 e en gr a 1155 8 e n Pa Hard 2 iſt be 
en Notenemiſſion in den ſtatutenmäßigen eigenen Ge:|ftändi eit halber habe ich hier nur noch zu bemerken, „die Beſſerung dieſes unvoll⸗ 
— der — ſelbſt 12 alle Zulunft eine ange⸗ daß bei der Reviſion der Bankſtatuten und des Re⸗ Deſterreichiſche Monarchie. kommenen Zuſtandes herbeizuführen. Baden kann aber 
meſſene Schranke geſetzt werden müffen, welche fihlglewtents die Regierung, eingedenk der von Sr. k. k.“ Wien, 20. Dezember. Der Kaiſer hat geſtern nicht W Laſten heben, als ſeine Kraft vermag. 
darin finden läßt, daß die Zuläſſigkeit der metalliſchen apoſtoliſchen Majeſtät dem Kaiſer in der a. h. Thron⸗vor den Privat⸗Audienzen Ihre k. Hoh. die Herren Das Zu ** beharrlichen Strebens iſt Erfüllung 
Orittelbedeckung nur bis zu einer beſtimmten Grenzeſrede kundgegebenen allergnädigſten Willens meinung die Erzherzoge Rainer und Wilhelm, dann den Kriegs mi⸗ der gerechten e des deutſchen Volkes nach ei⸗ 
des Banknotenumlaufes zugeſtanden, über dieſe Grenze Selbſiſtändigkeit des Bank⸗Inſtitutes unvemückt imfmfter Grafen v. Degenfeld und den Banus Fe M. v. ner zugänglichen Behörde, einer oberſten thatfähigen 


; ; i iterhin ei i i : ; d thatwilligen Kraft. Den gewiß 1 ; 
inaus jedoch zuerſt eine verſtärkte und weiterhin eine[ Auge behalten und ſich nur auf jene ſtaatliche Ueber⸗[Socſevits empfangen. un gewiß wohlgemeinten 
— Banknoten-Mehrbelaufe vollkommen gleiche me: — W le bt ach wird, welche die Letzten * hatte eine Deputation aus den ty: n Bunde sa 2 
in wird. Rückſichten für die öffentlichen Intereſſen erheiſchen. 5 i ichs ra eſtändniß einer l werde 
talliſche Bedeckung zu fordern ſein ſichten f ſſen erheiſch roliſch⸗vorarlbergiſchen Reichsräthen, beſtehend das Miniſterium immer bekämpfen; der Bund ſei keine 


Die Regelung des Schuldverhältn ſſes zwiſchen dem] Ueber die Reviſion der Statuten und des Regle⸗ſaus den HH. Or. von Gröbmer, von Froſchauer und 
Staate und der Bank und die Maßregeln zur Her⸗ſments fanden im Finanzminiſterium mit Repräſen⸗von Riccabona, eine Audienz bei Sr. Majefiät dem 
ſtellung der Valuta ſollen durch ein Uebereinkommenſtanten der Bank Beiprehungen ſtatt. 0 Kaiſer, und zwar in Angel genheit der Landtagsan⸗ 
getroffen und in dieſes die Verlängerung des Priv Die ſörmliche Verhandlung hierüber, ſowie überſträge bezüglich des Heeresergänzungsgeſetzes. Se. Ma: 
legiums einbezogen, dieſem aber neu revidirte Statu⸗ſdie Regelung des Schuldverhältniſſes, wozu die Vor⸗ſjeſtät der Kaifer haben die Deputation in huldvoller 
ten und Reglements zu Grunde gelegt werden. bereitungen bereits getroffen ſind, wird mit dem Zu⸗ Weiſe zu empfangen geruht. 

Es bedarf wohl keines Beweiſes, daß der geficherte fammentreten der Ausſſchußverſammlung in den erſten Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben der Pfarr⸗ 
Fortbeſtand eines centralen Zettelemiſſions ⸗Inſtitutes Tagen des nächſten Monats ſtatifinden; der Abſchluß gemeinde Paternian zum Wiederaufbaue des Kir⸗ 
eine volkswirthſchaftliche, finanzielle und politiſche Op⸗ dieſer Verhandlungen wird für das Verhältniß derſchenthur nes einen Beitrag von 1500 fl. aus dem färnth-| A N 1 b 
portunität iſt, daher die vereinigte Loͤſung der Valuta- [Verfügbarkeit der Schuldverſchreibungen des 1860erſneriſchen Reli gions fonde allergnädigſt zu bewillige: einen Theil von Oeſterreich preisgäbe. Wir müſſen 
mit der Privilegiumsfrage nur als eine zweckmäßigelLotto⸗Anlehens zur Bedeckung des Staatsdeficits maßge⸗ geruht. alles aufwenden, um Oeſterreich in den engern Bund 
bezeichnet werden kann. bend ſein. Dieſes Verhältniß und die hieraus reſul⸗“ Se. Majeſtät der Kaiſer hat zur Reſtaurirung derſdu bringen. e Landt . 

Anderseits begründet die Privilegiums-Erneuerungſütende Größe des anderweitig deckenden Reſtes des St. Wolfgangs⸗Kirche zu Kirchberg am Wedel] uuf dem ern ug en Landtage hat die 
für die Bank eine Begünſtigung von größtem Bez Deſieits wird ſelbſtverſtändlich für die Beſchaffenheit 500 fl. geſpendet. Dieſe Kirche, aus den erſten Jahre Landſchaft, da feitend 8 f — bekanntlich die 
lange, zumal unter gleichzeitig eintretender Wirkſam⸗ſund Anlage der zu W Leiſtungen derſzehnten des fünfzehnten Jahrhunderts ſtammend, wird Negierungevorſchege „den Ra Zoll⸗ und Steuer: 
keit entſprechender Statuten. Wenn nun der Staat, Staatsangehörigen beſtimmen l daher ich mir vor⸗ſür eines der ſchoͤnſten Muſter einer kleinen gothiſchen Reform abgelehn anden 10 „nunmehr N 
welchem ſchon kraft feines ausſchließlichen Jus mone- behalte, den dies fälligen An rag gleichzeitig mit jenem Kirche gehalten. eine Beihilfe aus 8 — eln zu der Eiſen ahn 
tae auch das Recht Papiergeld hinauszugeben, allein über die Bankfrage vor das hohe Haus zu bringen.] Herr Graf v. Chambord, welcher vor Kurzemſvon Güſtrow nach Neubrandenburg nicht bewilligt. 


ü äßigkei arti i a i i f ürſt Konſtantin iſt auf der Rückreiſe 
ukömmt, aus Rückſichten der Zweckmäßigkeit das Ge Der den Staats voranſchlag gegenwärtig begleitendeſvon Jeruſalem in Frohsdorf eintraf, iſt heute bier an⸗ Der Großfürſt s | 
haft der Papierausgabe — anſtatt es Telof zu be- Geſetzentwurf enthält demnach die Feſiſtelung des gekommen. von Hannover nach Petersburg am 17. d. in Berlin 
forgen und deſſen ganzen Nutzen einzuziehen, an eine Staatsaufwandes und bei dem Umſtande, als derſelbe Der franzöſiſche Botſchafter Herzog v. Gram⸗ſan kommen. NZ.“ Hört, iſt die Vorunterſuchung ge 
Privatanſtalt zur aus ſchließenden Ausübung überläßt, du:ch die betreffenden Steuern, Monopole und Gefälleſmomt hat ſich geſtern in Begleitung mehrerer Bot⸗ Wie die 1750 „hört, iſt ä l ge⸗ 
dann darf er ſich einen Theil des daraus reſultirendenſund die ſonſtigen Einkommenszweige des Staates inſſchaftsſekretäre mittelſt Nordbahn nach Podiebradſgen den BE * dae 5 Ki h ** ge⸗ 
Gewinnes vorbehalten; am angemeſſenſten ſichert ſichſihrer bisherigen Art und Größe nicht vollſtändig be⸗ begeben, wo größere Jagden abgehalten werden. chloſſen, a 6 No erſelben hat ſi u 2 
der, Staat feinen dauernden Antheil an dem Gewinneſdeckt iſt, die Ueberw.iſung der dießfälligen Bedeckung“ Herr Talab et iſt von Paris hier angekommen. des Wa 1 . * veranlaßt Kei DR 
aus dem Zettelweſen dadurch, daß er von der Bantlan die Erlaſſung eines befonderen. Er bes. Derfelbe wird bis zur Wahl eines Generaldirektorsjintf Netiin 0 erſolgung des Herru ee; — ge 
ein für die Zeit des Privilegiums unaufkündbares Dare] Indem ich die Vorlage auf die Tafel des Haufesloie Gefchäfte der Südbahn führen. Et 2 5 ofe Abſtand en B 
lehen von verhältnißmäßiger Größe gegen keine oderſbringe, ſchließe ich meinen Vortrag mit folgenden Be-] Geſtern hat der zum Hofſrath bei der ungariſchen ſich üb lepoſitionsſtellung des Herrn o. & her⸗ 
nur geringe Zinſen genießt. (Rufe links: „Ja, Jal“)ſmerkungen: Ich habe Ihnen, verehrte Herren, die Hofkanzlei ernannte Septemvir von Stojakovics den beizuführen. Bee 

Bei der Ausmittlung der Größe dieſes DarlehensſFinanzlage des Reiches offen dargelegt, ich habe das Dienſteid in der Plenarſitzung des Hofkanzlei-Referen⸗ ? Frankre € Sri: 
darf aber deſſen Ziffer nicht zu hoch gegriffen werden,] Staatserforderniß und die zu Gebote ſſehenden Ein⸗ſien abgelegt. Es ift ein berkömmlicher Gedrauch, daß Paris, 18. Daene Im Senat hat — 
indem dasſelbe den gleichen Capitalsbetrag an Notenfnahmen erörtert, ich habe meine Anſichten über dieſderartige Eide ſtets in Gegenwart ſämmilicher Hofrä⸗ ſident Tr oplong b ericht vorgelefenuäge — 
gebunden hält, den ſtatutenmäßigen Bankgeſchäften und Behandlung und Bedeckung des Abganges ſchon jetziſche geleiſtet werden. j verbreitet ſich weilläuſig über die Aufhebung. — 1 
der Rentabilität der Bank entzieht und als Beſtand⸗ erklärt, und als damit im Zuſammenhange ſtehent] Wie die „Agramer Zeitung“ berichtet, begab F Kredite. — Wie verlautet, n Her: 
theil des Geſammtbelaufes der Notenemiſſion den ver’ auch den Plan zur Regelung des Schuldverhältniſſesſvor einigen Tagen der General Civic im höheren Auf-lzog von Male ſe ner Stelle — 8 verncurs 
hältnißmäßigen Antheil an beizuſchaffender Metallbe⸗lzwiſchen dem Staate und der Nationalbank bekanniſtrage von Agram nach Bihac, um daſelbſt den Vezierſvon Algerien durch den Marſchol | * andon, jetzt 
deckung bedingt. gegeben. Ihrer Einſicht und Vaterlandsliebe iſt nunſoon Bosnien, Osman Paſcha, zu begrüßen. Nach Kriegeminifin erſetzt werden. = ) Auflöſung des 

Die Grundlinien zur Regelung des Schuldverhaͤlt⸗ die Prüfung und Würdigung der Vorlage anheimge⸗ dem „Glaſonoſa“ hat die Zuſammenkunft des Herrnſ103. Linien nfanlerie⸗Regide ‚un des I. Regie 
niſſes zwiſchen dem Staate und der Bank beſtehenſſtellt. Sie werden unmoglich verkennen, daß im ge⸗Generalen v. Civic mit Osman Paſcha kaum eine ments a Fremdenlegion Wer en die franzöſiſchen Of⸗ 
demnach in Folgendem: grnwärtigen Momente, wo der große Uebergangsproceßſhalbe Stunde gedauert. Es war dies eine bloße Eti⸗ lune m zlichſt bald an erweitig placirt, die fremden 

1. Das Privilegium der öᷣͤſterreichiſchen National- aus der abfoluten in die conftitutionelle Staatseinrich⸗ quette⸗Viſite; der Politik wurde mit keinem Worte er⸗können à la suite ins zweite Fremden⸗ Regiment ein: 
bank wird auf eine beſtimmte Reihe von Jahren verlängert. tung, aus der ſtreng centraliſtiſchen in eine mehr au⸗ wähnt. treten, welches fortan das einzige dieſer Art iſt. Die 


Regierung, ſondern der Widerſpruch von 35 Willen 
und dieſer Widerſpruch könnte nur verſtärkt werden 
durch eine Vertretung; ſie wäre der Krieg Aller gegen 
Alle. Die Selbſtſtändigkeit Badens werde Opfer nie 
mals einem an eren Staate, fondern nur an Deutſch⸗ 
land bringen. Wir werden, ſagte der Miniſter weiter, 
Einſprache erheben gegen jede Verſtändigung, welche 
dem ſüddeutſchen Intereſſe nicht entſpräche, alſo irgend 


* 3 1 jeben: Wie man ſich erinnern wird, hatte erwahnten Wagen hingekommen waren, eine Ktſte ausgegraben] 4½ perc. 94.60. — Staatsbahn 500. — Grebit-Mob. 713. — 
Unteroffiziere, Kor porale und Gemeine des 103. Regi⸗ Stg. geſchrieben: h 5 1 d mit ſich genommen hatten. Wer dieſe Leute w d wel⸗Lomb. 510. — Oeſterr. Kred. fehlt. — C 1 90% 
ments werden, wenn fie im vorletzten Dienſtjahre ſind die Verhaftung mehrerer Officiere bei den ſtuden⸗ cer der Inhalt der Kite war, iR nicht tr fe feh onfols mit MY, ge 


auſe verabſchiedet, fonft aber anderweitig einge-tiſchen Unruhen großes Aufſehen eregt, weil man dar- Gerücht bringt dieſe Begebenheit in Beziehung zu einem vor vie London, 19. Dec. Schluß⸗Conſols 90. 
2 fremden Gemeinen können ſich ſchon imſaus namentlich auf eine politiſche Bedeutung und wei⸗ len Jahren in der Gegend begangenen Raub. Wien, 20, Dezember. Yational-Anlepen zu 5%, mit Jänner 


j a 1 6 R : * (gi thes Unglück i 5 Geld, 81.75 Waare, mit April-E 

den Unteroffiziereltere Verbreitung der Tendenzen, die dieſen Unruhen] in aeilageende ben glück har fih am 13. d m. ino. 81.65 Geld, 81.75 Waare, rng oup 81:40 Geld 
Voraus verabſchieden laſſen, die frem ziere 5 : der frühen Morgenſtunde in Berlin zugetragen. Ein Mitgliev|s1.50 Maare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 ) 
können weiter dienen, aber nur im Sremden-Regiment,[etwa zum Grunde liegen konnten, ſchließen durfte. Jetzt — —.— der bekannte de la Groit, u 9 BEE Rn Surden en Held, 82.— Worte, zu 100 f. 88.90 G., 89. = 28 1 — 


— Es heißt, Herr Couſin habe den Cardinal Morlotſſind die Reſultate der gegen die genannten Offieiere Luftſprung noch Abends zuvor exekuirte, fand bei feiner Rückkehr ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 6650 G. 67.— 
* = Candidat für die Akademie an desſgeführten Unterſuchung veröffentlicht worden, und ſieſaus einem dortigen Lokal einen Brief vor, welcher den Tod EL er der Nationalbank (pr. Stück) 747.— G. 749.— — 


i igen in keiner Weiſe die gehegte Vermuthung. Dielner Schweſter meldete. Dieſe Nachricht ergriff den Künstler fol — der Kredit-Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. österr. 

verfiorbenen Pater Lacordaire Stelle aufzutreten. beſtätigen in keine gehegte? g. heft ſich von feiner, unt a ** . 100 fl. öfter. 
b } 15 . g, daß er ſich ‚ er den Linden 3 Treppen hoch Wäbr. 176.70 G. 17690 W. der Kaiſer Ferdin. Nordba 

Die „Gazette des Tribunaux veröffentlicht heuteſperhafteten Dfficiere waren 3, die Lieutenants Engel⸗ g durch das geſchloſſene Fenſter auf das Strafe] zu 1009 fl. EM. 2108 — G. 2104 — W. — der Saltı -Radl 


; A belegenen Wohnun 
plötzlich die Debatten des Proceſſes de Flers, indem F e Stranden, alle fenpflafter binabſtürzte, worauf er nach einer Stunde feinen Geiſt zudw.-Bahn zu 200 fl. EM. m. 160 (80 Einz. 166 50 G. 
ſie bemerkt, ſie habe ſich nach langem Nachdenken da⸗ſvon der Artillerie. Da riegsgericht hat alle dreiſaufgab. ipz. Ztg.“ ſagt: N i 167 — W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., für 
von überzeugt, daß tiefer Prozeß kein eigentlicher Preß⸗ſnur ganz unbedeutender Vergehen ſchuldig gefunden . Die „oed leu derſicht als i Machrichten aus Fnglendſ100 Gulden füpd. 2. 119 90 4. 120 — W. — London, für 
proccß ſei. Das if eine Schnurre, die Regierungſam ſchliumſten hat ſich der letztgenannte Fähnrich vers 2 5 75 daß 1125 Vogel nicht 17 ende ern 8 Sterling 14125 © 177 00 = 5 2 Münzdukaten 
hatte Anfangs die Veröffentlichung verboten, jetzt hatlgangen, indem er einem Befehle des Commandanten been en gehalten werde! ea —.—— 4128 G. 1130 W. — Ruff, a re 
fie dieſelbe erlaubt. Die Rede des Generalprokuratoreſden Platz zu verlaſſen, nicht gehorcht und einen Ge-“ en Wie die Südd. Zig meldet, werden als Nachfolger La-] 11.60 W. — Vereinsthaler 2.10 ¼ G. 2.11 W. — Siber 140.— 


i i i i ilitäri Ü ; i i : Brunn in Rom und Moritz Carriére in Müg.] H 140.25 W 
Chaix d'Eſtange iſt ſehr genau wiedergegeben; morgen neral nicht militäriſch begrüßt hat; der eine der beiden Puls Por orig b 3 2 n 
joerbeik, air n e den deen e ee Se töniglich hannoverſche General⸗Muſik⸗ Director, Dr.| >. 110%, ven, 1.1084, J Bantnete für 100 


Vertheidigers, ſich derſelben Vollſtändigkeit[Oberſten Sobitzki, den er nicht gekannt hat, nicht Ges] Heinrich Marſchner, der lezte der b den Componiſten,]fterr. Währung fl. poln. 3 langt, 333 bezahlt. — 
— ö 4 horſam geleiftet und der zweite hat einen niedern Por . der llaſſiſchen Periode von der Tomantifgen Schule 5 8 n verlang ezah Preuß. 
Großbritannien. lizeibeamten wegen, feines Betragens dem Publicumſdie Gegenwart d pa Po 13, d. nach längeren ſchlim⸗ 


. - F R ben. ne i läns 
London, 16. Dezember. Die Beflattung Weisl3enenüber, zur Rede gelelt. Dbgleih, fo beißt «& inlhr,, aufenigale in Paris im Herbpe m her Maferludt, di 


d Sr. k. H. des rinzengemals ſoll, wenn dem Urtheil, welches der Feldzeugmeiſter, Großfürſt ihn dahin raffte. Seine bebeutenbfien Opern find: „Der Templer 
—— nicht eh den N fertig werden kann, Michael, nach Anhörung des Kriegsgerichts gefällt, dieſund die Jüdin,“ der „Vampyr“ und „Hans Heiling.“ 


Schuldigen eine ſchwerere Strafe verdient hätten, fol * In Mos kau mehren ſich ſeit einiger Zeit Kleidungs⸗ 
am kommenden Montag ſtattfinden, und zwar nich! Sch 4 : 55 f ücke in der Form der Czamarky, nur nennt man fie dort „Swa⸗ 
bei Fackellicht des Nachts, ſondern wie die der Herzo⸗ ind fie, aus Rückſicht auf ihr früheres Verhalten, der — weil, wie der „Lum“ mittheil, ein His Bild bes 


in von Kent zwiſchen 11 und 12 uhr Mittags. Als erſte zu 4 Wochen, die beiden letztern zu 14 Tagen! fannt geworden iſt, auf welchem der alteruſſiſche Fürſt Swato⸗ 
W erſcheint der Prinz von Wales, ihm Arreſt verurtheilt worden. Die Geringfügigkeit dieſerſelaw Jgorowicz in einer ähnlichen Tracht dargeſlellt wird. 


Zourant für 150 fl. ͤſterr. Währ. Thaler 71 ½ verlangt, 70% 
bezahlt. — Neues Silder für 100 fl. öſterr. Wär. fl. 140 , ver⸗ 
langt, 139%, bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 11.60 verl., 11.44 
ezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.34 verlangt, 11.18 bezahlt. — 
Zollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.62 verl., 654 bezahlt. — 
Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.70 verl., 6.62 bezahlt. — 
Boln. Pfandbriefe nedft I. Coup. fl. p. 101%, verl., 101 ½ bez. 
— Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Währung 
d. 81%, verl., 80 ½ bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau 
ienden Coupons in Conv.⸗Münze fl. 85 ½½ verlangt, 84½ bezahlt. 
— Grundentlafungs Obligationen in öſterreichiſcher Währung 


; i i ; ; * 7. D 1 361 re ; g 
von Preußen und der Strafe zeigt auf das Deutlichſte, daß an irgend eine „In Athen hat es am 7. December — geregnet! Das f. 67 ½ verlangt, 66 ½ bezahlt. National- Anleihe von dem 
— a ne * DR He Ueberreſte Der Conſpiration 5 zu denken iſt. 55 ö wird von dort als wichtige Nachricht gemeldet, was indeß ganz] Jahre 1854 fl ölert. Eabr. 81 ½ verl., 80%, bezahlt. — Aktien 
zog von Cam zu. th 1 7 begreiflich erſcheint, wenn man vernimmt, daß daſelbſt ſeit demjder Garl⸗kudwigsbahn, obne Coupons und mit der Einzahlung 
men in der königlichen Gruft — the royal vault — Amerika. 1. September fein Tropfen Regen gefallen war! 80% fl. öfter. Wäbr. 167 verl., 165 bez. 


liegen, wo die nächſten Angehörigen der Regieren⸗ N i 
En Eouoeräne ruhen. Es ift dies ein Grabgewölbe,, Bakunin, ſchreibt man aus Newpork vom 3. — . — — 


das ſeit dem Tode Wilhelms IV. Gemalin nicht wied. M. iſt ſeit 3 Wo ten hier, war eine Woche in Bo- &genl: und Provinzial⸗Nachrichten. 


5 den war. (Der Prinz ſtarb übrigensſſton, wo er von Agaſſiz und der dortigen literariſchen ’ Kratau, 21. December. 
Ben "Enke * Schboſſes, in der Georg IV. Mutual self admiration society fehr gefeiert wurde,, Schwarz auf weiß haben wir es nun, daß es Leute gibt, Neueſte Nachrichten. 


ee IV. geſtorben waren). und geht morgen auf einige Tage nach Washington, bie, —— sie 2 ann — — Wa Er 1525 In den finanziellen Aus⸗ 
Den britiſchen Poſtdampfern, welche die Verbindungſum dann zunächſt nach London zu ſeinem Landsmanneſgacnge Drama Kajetan Franfowekrs: „Upadek wielkiego Herrenbaufes wurden dem Antrage des 


: ; \ 7 Grafen Hartig gemäß zur Begutachtung der Bud 
terbalten, iſt von Seiten der Regicslund alten Freunde Alexander Herzen zu reifen. ſadomu“ (der Stutz eines alien großen Hauer.) Valzat'e „Stu es \ : get: 
mit dem Ca p * b E * dic ſofort zu ee Gleichzeitig mit der Botſchaft des Präſidenten Linsjmutter“, Gizeugniſſe der in Frankteich ſogenannten Zigeunerlüies vorlage noch gewählt: Cardinal Rauſcher, Fürſt Col⸗ 
rung der Befehl zugegangen, * eeln wurden dem Congreſſe die verschiedenen Berichte ratur, einige dem wirklichen Leden entlehnte Züge ſcheinen inlloredo, Graf Lanckoronſki, $ rft Thurn, Graf Har⸗ 

Italien 2 l 4 5 K ungleich großen Dofen die Hauplungredienzen zu dieſem Büpnen-Irah, Graf Kueſſtein, F M. Freiherr v. Heß, S 

+ re der Staatsſecretäre vorgelegt. Wir 1 daß dem ſtück geliefert zu haben, deſſen Grundidee die Verhimmerung Sejintendent Haafe Graf Bamojeli Graf —— Gif 
ie in Turin erſcheinenden ationali vom] Bericht des Kriegsſekretärs zufolge die Unionsarmeeſßer Herren iſt. Zu Anfang, zu Ende ein Schuß, in der Meitie ; „Exe os, | Gra 
18. — — Voß Ratazzi feine Demiſſion 3 aus 660371 Be beficht, davon 20,334 andere Knalleffecte, lurz em Feuerwerk, das einmal verpuff, Anton Auersperg, Füſſt Sa önburg. Hierauf vertagte 


als Präſident des Abgeordnetenhauſes gegeben habe. — [reguläre Truppen (568,383 Infanterie, 59,398 Ca⸗ keinen Werth weiter hat. Ein finnloſer Verſchwender, der miſſich das Haus vorläufig bis 8. Januar 1862. 


2 Ic 2, ee millionen um ſich wirft, kann bei aller edlen Haltung im ſelbſt⸗ Nach der „W. C.“ erkennt die 6 5 
Nach dem Turmer Correſpondenten der „Köln. Zig.“ ]vallerie, 24688 Artillerie, 8395 Scharfſchutzen undſberſ i . f der „W. C.“ erkennt die öſterreichiſche Re⸗ 
ch ſponden „ 8 „ charfſchutz verſchuldeten Mißgeſchick weder rühren noch beſſern. Gebt uns gierung in dem Conflict zwichen England und den 


hätte ſich Ricaſoli, nachdem er vergebens an mehreſ107 Ingenieure). erſt die Millionen und dann predigt Sparſamteit. Jeder muß 5 
Thüren gepocht, nunmehr entſchloſſen, Ratazzi in das Das am 29. Nov. von St. Thomas abgegan-⸗ſſich ſtrecken nach der Decke. Unſere Decke iſt kurz und es bedarf Vereinigten Staaten an, daß nach völkerrechtlichen 
Cabinet zu berufen. gene Poſtdampfſchiff Atrato bringt die Meldung, daß ſpucht des abjhredenden Beifpieles nieſiger Beine, für weiche auch Begriffen der erſtere Staat in ſeinem Rechte verletzt 

In Turin iſt am 17. Dezember die Nachrichiſüberall auf den weſtin diſchen Inſeln großer Unwilleldte langue Decke nicht reicht. Um dennoch der Tugend den Plapifei, jo ſehr auch im übrigen Oeſterreich Sympathien ſich 


= : 7 = R : „am Tiſch zu verſchaffen, zu dem fie leider erfi gelangt, „wenn das f 5 
aus Neapel eingetroffen, daß die Bande Ciprianı’s inſüber den Angriff des San Jacinto auf den „Trent“ Laſter ſich erbricht,“ wird ein Schwindler, ein Yinaloo Minale der A des eb 3 5 florchenßub⸗ 


1 rt be er 1 > 4 h 1 a 
Cervinara eingebrochen iſt und do die Magazine ge⸗Iherrſche. Das britiſche Kriegsdampfſchiff „CEadmus“ dim in Glacebandſchuhen vorgeführt, der den Grafen ausbeutet les fol, wie „Oft und Weſt“ nernimmt, bis wu deſſen 


2 2 . 2 — dis 
plündert, die Gefängniſſe geöffnet und 7 Gefangene inſvon 24 Kanonen war von Barbadoecs in St. Tho⸗ Nase 22 De dec 82 n. 6,lcanonifher Beſetzung durch d 8 
Freihen geſetzt hat. // Zeil Lemberg vor einem palden Iudtelyig Eynode de e ef gh. Wah 


s liegt nun auch ein amtlicher Bericht über die Gewaltthaten zu ſchützen. Das Geſchwader des Ad- hundert, der Triumph des Guten über das Böfe und dem Autor Ir 
— und Füfitirung Borge's und feisimirald Mine wurde in Bermuda erwartet. Depesidas Verdienſt, jenes fo weiß, dieſes fo ſchwarz als möglich ge⸗ Maſſirevich übertragen worden. 


ner Gefährten vor. Die „Gazz. uifi. di Napoli“ ſſchen des britiſchen Conſuls in Sl. Thomas und 0 zu haben, Ov große Herten nach jo ungeigidi vuiniren,)) Abbe Rich ard, welcher mit Sr. kaiſ. Hoheit dem 


veröffentlicht den Past 5 Major Franchini, Com⸗ Abſchrift des Proteſtes des Gapıtan Moir vom Trent Freer — Ei De Erzherzog Ferdinand Mar nach Eiſſa reiste, 
mandanten des erſten er; über die Affa.re.|waren dem Admiral übermittelt worden. 8 haupt ein buntes Kaleideskopen⸗Leben auf der Bühne eine eigent⸗ I — auf dieſer Inſel j Streifereien, welche 
— Bei dem Land hauſe Maſtraddi, in der Nähe von Aus Buenos Ayres erfährt man, daß Urquiza, liche Bühnenaction — iſt eine andere Frage. 9 zur Entdeckung einer neuen Waſſerquelle in 
Tagliacozzo, entſpann ſich ein lebhafter Kampf mitſum feine perſönlichen Jutereſſen zu retten, am 16. Geſtern Abend find die Reichsrathsabgeordneten HH. der Nähe des der italieniſchen Küſte zugekehrten Ha⸗ 


: 3 - g . 3 iner [Dietl, Wetyk und Dziedus zycki aus Wien hier ange⸗fens von Comiſa führten 
: 9 E 
den „Briganti“, die ſic unerſchrocken vertheidigten. Oktober dem General Mitre Anträge wegen einerſtemmen. Im Laufe des 0 Tages werden die übrigen Berlin, 19. Dec. Graf Schweri i 
Nach einem halbſtündigen Feuer wurden fie aufgefer⸗Vereinbarung gemacht hat, durch welche er feinen An⸗galiziſchen Abgeordneten des Reichsraths auf der Rückreise . erin hat die Amts⸗ 


dert ſich zu ergeben, mu der Drohung das Haus an- ichluß an die Revolution ausſpricht, welche von Bue-]Jnach Haufe erwartet. Suspenſion des Polizei⸗Oberſten Patzke aufgehoben. — 


4 a 2 : { i In der am 19. d. abgehaltenen Sitzung der Gelehrtenver⸗[Nach der B.- u. H.⸗Z. unterhandelt der Geh. Regi 
zuzünden, in welches fi ſich zurückgezogen hatten. Daſnos Ayres ausgegangen iſt und den Zweck hat, die las een ir e e on / . Regie- 
JJ —ꝛ—ꝝ—: ̃ ,, , ꝓ¶f .. 


er nen wollte, ließ er Feuer legen, worauf fi end⸗Kkürherrſchaft zu entziehen, welche bisher Derquis, vonſmals des Mönch Mathaͤus aus Krakau in der Frangiskaner⸗ . 
lc — „Briganti“ — 3 Säbel, Urquiza unterſtützt, über dieſelben ausgeübt hat. Dieſtirche Sefhtofen. — beſondere Delegation Ben zum Behuf Aus Berlin wird der Schleſ. Ztg. unterm 19. d. 
17 Pferde und viele wichtige Papiere fielen den Jä⸗ Einzelheiten find noch nicht ins Publikum gedrungen. ſetner 1 See 1 der tel. gemeldet: Es beſtätigt ſich 15 daß Rußland nach⸗ 
gern in die Hände fo wie drei Trikolorfahnen mit dem Mute ſoll ſich bereit erklärt haben, auf Urquiza's An⸗ pate des ls eb, 7 Niſche der . . trägich Proteſt gegen das Einrücken der Oeſterreicher 
ſavoyiſchen Kreuze, Borges ſelbſt und feine noch übri⸗ſträge einzugehen, theils weil er dem weiteren Blutver- Kirche beigeſetzt jind. Weiter wurde beſchloſſen, die betreffenden 8 Suttorina erhoben habe, wogegen die Tgeil⸗ 
gen Gefährten neifi fünf Todten. Sie wurden nachſgießen ein Ende zu machen wünſcht, theils weil erſcamilien von dem mit Verfall drohenden Stande der in der 8 Frankreichs an dieſem Proteſt bezweifelt wird. 

Tagliacozzo geführt und um 4 Uhr Nachmittags er⸗ ſich ſcheuen mag, ſein wenig discplinutes Heer von Pe LT ſich 3 8 zu [Einige Regierungen nehmen Act davon. 
ſchoſſen. Der franzöſiſche Vicekonſul von Chicti befand Neuem auf die Probe zu fielen. In Bu. nos Ayresſberen 5 — ſaſt a a 165 80 Zahe ihre Aero Paris, 19. Dezember. Der preußiſche Geſandte 
ſich am Fucino und kam ſogleich nach Tagliacozzo um herrſcht ziemlich allgemeine Unzufriedenheit über dieſef Wegen des in der mir Beſchlag belegten Nummer vom 17. d. v. Pourtalés iſt geſtern Abends hier geſtorben. Im 
dort Erkundigung einzuziehen. Wie geſagt, jo lautet Verhanblungen und die Preſſe erklärt ſich faſt durch- enthaltenen Artikels „die Frage der Budgetvorlage“ iſt gegen Bülletin des „Moniteur“ werden die Gerüchte von 
der officielle piemonteſiſche Bericht. weg gegen eine Allianz mit dem Gouverneur vonſden „Dziennik Polski“ im Lemberger Landgerichte im Sinne Mimiſterveränderungen auf das Beſtimmteſte dementirt. 
Der „Union“ wird aus Malta vom 7. d. M. Entnerſos und für Fortſetzung des Krieges. Die Ge— KR Aga welded das Proceßverfahren wegen Aufwie⸗ Aus Bern, 18. Dezember, wird gemeldet, daß 
über ein Attentat berichtet, das piemonteſiſche Nang 3 von Buenos Ayres und das argentiniſche Der berühmte polnische giolinit Karl eiptäeti, viele 10 . und der übrigen Waadt⸗ 
Dfficiere an dem Redacteur des in La Valette er-ſllegen noch immer unthätig einander gegenüber. Uru-Jahre hindurch Dirigent der Hofkapelle in Dresden, iſt am . renze eine auffallend ſtarke Anzahl fran⸗ 
ſcheinenden Blattes „il Portafoglio malteſe“ verübt > iſt unter der Herrſchaft der Parteı Blancos voll den 28 Landgute Urte w bei Bboröw (Blorzower Kreisjp §ſiſcher Truppen zuſammenziehe; namentlich haben 
haben. Das „Portafoglio“ hatte in mehreren Arti⸗ſtommen ruhig. Wie es heißt, fol der Prasident Berroſſe) nden ei Uitene und der Guter die an beiden Enden des Dappenthals gelegenen zwei 
kein die Sache des Königs Franz II. verth.idigt,[damit umgeben, eine Ausſöhnung der Parteien durc ſuurden an Salz im Deioper 1501 genen en 63.773 Cennet. Sorte, das Hort les Roufles und Fort lEcluſe bedeu⸗ 

Der Commandant des piemonteſiſchen Kriegsſchffes Wiedereinſetzung der emigrirten Militärs von der Par⸗ 48 Pfund und 2.575 Gene. 02 Pfd., zulammen 66.349 Eine tende, Verſtarkungen erhalten. 5 
Mozambano“ hatte dies übel genommen, begab ſichſtei der Colorados und durch Erhebung mehrerer Cosa, 00 C. 5 Im October 1800 dagegen 61.529 C. 21 bf. un London, 18. Dezember. J. M. die Königin ift 
1 4 ifeiere in die Wohnung des Re: lorados zu hohen Civilämtern zu bewerkſtelligen. ehr 8 zuſ. 64.198 C. 30 Pf. * dieſem Jahre alſoffortwähre nd ruhig und gefaßt. Das am nächſten 
r. u nn mit Hilfe feines Begleiters Botden verkauft 60314 6.95 95 58 2040 C. pressen een 3 Begtäbniß des Prinzgemals wird 
18 und mißhande 69.230 C. 60 Pfund. rn 1860 dagegen 66.000 U 10 ff. dem Wunſche des Verſtorbenen gemäß, kein öf fent⸗ 


— zwei Bewaffnete gegen einen Wehrloſen! — den Zur Tagesgeſchichte und 2.895 C. v5 Pf. zu in db, blſliches fein. Der Prinz Ludwi ent. 
wei N „ dus. 69.896 6. 5 Pfund, alſo mehr in dieſemſli ches f „ Kind Ludwig von Heſſen iſt h 

plötzlich überfallenen Mann derart mit Stockſtreichen, Severinusverel M Jahre um 313 G. 88 f. hel Cor. 70 Pfund. men. Die Hi ö let 

daß er tödtlich verwundet darnieder liegt. Die feigen »Der Wiener Severinusverein hat am 9. Dezem. Herrn Ja Pf. und 30 Etnr. 70 Pfun angekomme Hierherkunft des Königs von Han⸗ 


Grafen Wilhelm Jerningham, k. k. Ober-Landes erichtsrath, zu xx — :! ĩ — Tv over iſt verſchoben. 
Meuchler wollten ſich nach dieſer Heldenthat unbe:|jeinem Präſidenten erwählt, welcher die Wahl auch bereits ange „„ : — ——[ London, 19 - 3 
ze entfernen; die 17jährige ebenfalls mißhandelte bon ee, u Hlafmafia bes verhorbenen Baron Gina hat des Wasen, und Borſen Nachrichten. Mittags nach Blome g 6 A Die Königin ift 
ochter ihres Opfers folgte ihnen jedoch auf die nenn lde in den nichtungariſchen Kronlände 2 udmachung der Direction der Nationalbank Stockho u. D 
Straße nach klammerte ſich an die Kleider eines alen ein Lern ve naht als 50 Millionen Gulden ausge. Bee, wir ala Ba die im Monat Jännerſoiſche . — R — — 
— ie Bi — 828 100 . . 2418 bee ne 5 1 5 * der 1 Eßterhazy'ſchen Loſe am 16. klärt, der Kaiſer 1 den Feline seen eee 
8 om piemonteſiſchen Conſul zu deſſen Frei-Ibührenbetrag von nahe einer halbe 5 „and 17. Dezember. Folgende Nummern wurden mit mehr als [lä ndi x ind 5 
ung gemacht i 3 i ätzen⸗Zeitung“ theilt nach einem ganz verläßli-] 100 fl. ge Ri gende 106092. e ſchen Reichstag ein erufen, ſobald der im 
2 gehabt. re en Anbei, Auf Faß in dei ute zehn Jahren die Tiroler [Nr. 60 30; au 3000 1 15 dur 1 180 fl. Nr 15.000 Jaͤnner zuſammentretende Sländeausſchuß geſchloſſen 
Mu Scheibenſchützen nicht weniger als zwei Tauſend vierhundert und fund 169,476; zu 500 fl. Nr. 2,033, 30,888, 117,517, 142,522; wird. In Folge deſſen hat Helſingfors illuminirt. Die 
land. fünf Zentner Pulver verſchoſſen. Dieſe Pulvermaſſe — 240.500 au 400 fl. Nr. 3343, 17 401 95,450, 117,052, 142,569; zu Aufhebung der Cenſur wird erwartet. 
Aus Warſchau, 5 Deebr,, wird der Sternztg.“ Blend gibt eee ee e Drf kam den Wee de 30,275, 34708, 4 18, 101,047, 171510] Turin, 20. Dezember. (Ueber Paris.) Ratazzi 
5 2 i 5 — n 23 7% a . 
. 0 I TE — Gegend von Jaber a 21 en ee geſchricben: In unfern| . Nach der „. C. 20 aan 3 hat aus Geſundheitsrückſichten feine Demiſſion als Kam⸗ 
Horod 4 ne g Feſtes — enge zurſweiteren Umgebungen, in der Nähe von Erado, hat ſich folgendeſmittelſt Stempel beantragt. Der Werth des Stempels 8 merpräſident gegegeben. Die Kammer hat den Wunſch 
Zeit des? 99:8 0° rodler Zusfmpfieriöfe Begebenheit zugetragen. Der Feldhüter eines demſſich nach dem Betrage des Werthes jener Gffecien richten, für ausgedrückt, daß Ratazzi bis zu Ende der Seſſion 
ſammenkunft ftattfanden, find auf 10 Jahre nach derFürſten C. gehörigen Dorfes ſah gegen Abend einen Wagen, inſwelche die Promeſſe ausgegeben wird, und zwar nach dem C. bleiben möge 
chineſiſchen Grer ze verbannt und deren Frauen auf öſwelchem vier wohlgekleidete Herren ſaßen, auf der Straße gegen werthe vom Tage der begab det Premeſſ. Gine Pe ene pied unlmmsote Dr 77 "5: 0208 
Jahre zur Einſperrung in ruſſiſche Klöſter verurtheili[Prado hinabfahren. Da dieſe Straße wenig frequentirt 7 — ee 5 en Sreditios im Were über 100 fl. wände fl Verantwortlicher Revacteur: Dr. A. Boczek. 
ee Unter Letzteren befindet ſich eine frühere hie⸗ nn engen ale . l/ d e es g: von a der Scala für Rechtsurkunden im Be: Verzeichniß der —— — nnd Abgereiſt en 
5 2 i ; 5 — > ern. : om 20. Dezember. 
— 1 — 5 wohlhabenden Gutsbeſitzer verheirathete 1 a 8 e Ri: 1 5 BER 2 dag erdbeer ginge Zeit hien r . 2 ri e ane Maria ‚Sf, drt 
< n. 3 di 4 D ; = Nün en kehrt. eſſen Anweſen⸗ſaus Polen; al Przyborowski aus Galizien; Alfre f. Los 
, . 
wird „wurden dort in dieſen Tagen von der Gendar⸗Adaß der N debe "Blafter tief Re war,Miniſter Graf vin Af ee r he te 
merie bei Dfficieren Reviſionen vorgenommen; es hanz und in dieſer Tiefe endeckte man eine regelmäßige viereckige Ver Aützung zugeſichert. enburg mun 


g volle Unter⸗ ej . — — gen m 1 — Konſtantin 
5 2 ji fte m 1 Kiernicki aus Frystak; Albina Dunin, Guts beſitzerin, aus Gali 
dee A um Auffndungen von œ to,, , ̃ . . ̃ũc Salat Scan 
ilitär. 1 i . . g 2 rzolles für a en ü ü-] Abgereiſt find die HH. Gutsbeſitzer: Michel Dob i 
as Aus St. Peters bu ird der Schl D Zu durch Einſchnitte gezeichnet waren. mern einzuführenden Cerealien zu befürworten. ee Gallien; Sigmund ewt uach Pele, re een 5 
+ rg, 14. Dec. wir + 0 weifel, daß die vier Perſonen, die in dem! Paris, 10. December. Schlußcourſe: Ipert. Rente 67.20. —nigzef nach Galizien. e⸗ 


moglo, albo ktörzyby po 27. Marca r. b. jakowg,Dr. Eisenberg in Biala als Curator beftellt wurd 
hipoteke na sprzeda& sie majgcèj realnosci uzy- gehörigen Haufes zum Zwecke der Aufhebung der 


Amts blatt. 177 


vom 19. Dezember. 


Wiener - Börse - Bericth 


N. 5235. 15 skali, albo uzyskaé mieli, do rak onymze ustano- tergemeinſchaft, bewilliget und zu dieſer Feilbietung drei vt 
8 Kundmackung. (3417.1 9 wionego kuratora w osobie p. adwokata Pra Ho- meme 9 24. A 44 erben und r 
Für die k. k. Salinen in Wieliezka und Bochnia borskiego z substytucyg pana adwokata Dra Sto- 24. März 1862 jedesmal um 10 Uhr Vormittags in A. Bes Staates. N 
find im Verwaltungs ⸗Jahre 1862 noch nachſtehende Na⸗jalowskiego. der bezirksämtlichen Kanzlei unter der Bedingung ange- In Def. W. zu 5% für 100 fl 8 Bas 
turalien und Materialien erforderlich wegen deren Zulie⸗ Z rady c. k. Sadu obwodowego. ordnet wurden, daß dieſes Haus bei allen drei Terminen Aus dem NationalsAnleben zu 5% für 100 f. 81.70 81 50 
ferung bei der k. k. Berg- und Salinen Direction ini Tarnöw, dnia 5, Grudnia 1861. unter dem auf einen Betrag von 11,254 fl. 43 ½ ke. yom Jatre 1851, Ger. B. zu 5% für 100 fl. — 
Wieliezka am 3. Jänner 1862 eine Lieitation ſtatt ermittelten Schägungswerthe der auch den Ausrufspreis N e 3235 ꝗ 60 30 6040 
finden wird, als: We bildet nicht veräußert wird und daß die Licitanten ein mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. — — 
Für Wieliczka: L. 13074. Obwieszezenie. (3395. 3)[Vadium im Betrage von 1500 fl. 6. W. zu erlegen „ 1854 für 100 1 87.— 87.25 
660 Zentner rohes, weißes reines Scheiben⸗-Unſchlitt, haben. Die übrigen Bedingungen können in der hieſi⸗[Como-Rentenſcheine zu 42 * für 100 fl. m 89 25 
n 80 18.— 


O. k. Sad delegowany miejski W Krakowie 
Ende podaje do wiadomos i, is 2 kaucyi Feliksa Sa- 
palskiego by lego poborey wolnego niegdys miastaſ glg 


gen Regiſtratur eingeſehen und abgeſchrieben werden. 


350 „ ßpodoliſcher langhaariger Hanf, 
Für die unbekannten Glaͤubiger, ſowie für diejenigen 


350 Stück tannene Stämme 5“ lang, am obern B. Per Aronländer 


Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen. 


L. 7172 celem zaspokojenia przez Rudolfa Ulri- 
cha de Helmschild i Ludwike z Puchalskich Ulri- 
chowa de Helmschild przeciw Floryanowi Lysa- 
görskiemu i Henryce Tekli Maryi czyli Maryannie 
3 imion Lysagérskiéj wywalezonéj sumy 6300 lr. 
2 przynal, po bezskutecznym uplywie trzech ter- 
miaow licytacyjnych uchwalg 10. Lipca 1861 L 
5701 rozpisanych celem egzekucyjnej sprzedazy 
realnosci pod NC. 199 w Tarnowie na przedmie- 


sciu Zawale polozonéj p. Floryana Lysagörskiegofführerin 
Biala, 


, zas p. Henryki Lysagörskiéj / czesci wlasne), 


egzekucyjna sprzedaz publiczna wyz wymienionéj Se 
realnosci w ezwartym i ostatnim terminie, to jestſin 
dnia 21. Stycznia 1862 o godzinie téj zranaſgebliebenen Erben 
ten Wohnortes, fü 


w tutejszym Sadzie odbedzie sie. 
Za ceng wywolania ustanawia sig wartosé téj 
realnosci aktem szacunkowem z dnia 13. Grudnia 
1860 do L. 13204 sadownie wydobyta w ilosci 
24,521 21. 95 kr. wal. aust. z tem dolozeniem, iz 
gdyby ceny téj nikt nie ofiarowal, natenczas rze- 
czona realnos6 i za niäszg ceng przez kupujaeych 
ofiarowang w terminie tym sprzedang bedzie. 
Chee kupienia majgey obowigzany jest zlozyed 
do rak komisyi licytacyjnéj tytulem zadatku ezyli 
kaucyi (40) czterdziestg czeä6 téjze ceny szacun- 
kowej w okraglej kwocie 615 zl. w. a. w goto- 
wiznie lub tes w obligacyach rzadowych indemni- 
zacyjnych albo li te2 w listach zastawnych gali- 
eyjskich podlug kursu Gazetg Lwowskz lub Kra- 
kowska oznaczonego jednakze nigdy wyzéj war- 
tosci imiennéj tychze. f 
Po skonezonej sprzedazy przymusowéj zada- 
tek najwiecéj ofiarujgcego zatrzymanym i gwego 
czasu na poczet ceny kupna policzon bedzie, resz- 
cie zas wspöllicytautom zwröconym zostanie. 
Kupiciel obowigzany jest W przeciagu 60ciu 
dni po doreczeniu mu uchwaly sadowéj akt sprze- 
dazy przymusowej zatwierdzajgcdj, trzecig czese 
kupna po wrachowaniu zlozonego w gotowiZnie 
zakladu do sadowego depozytu zlozyé, W razie 
zas, gdyby. zaklad w gotowiznie zlozonym nie- 
zostal, takowy po zlozeniu w gotowiznie irzecie) 
czesci kupna, kupicielowi zwröcony zostanie. 
"Kazdemu che& kupienia majacemu wolno jest, 
cale warunki licytacyjne, extrakt tabularny i akt 
oszacowania W Registraturze tutejszego Sadu 
przejrze6, 

O tèém zawiadamia sig strony tudziez wierzy- 
eieli hipotecznych 2 miejsca pobytu wiadomych 
do rak wlasnych, z miejsea pobytu niewiadomych 
jakotez i tych, ktörymby to uwiadomienie 2 ja- 
kölwiekbadz przyezyny doreczonem ‚by6 nie- 


In der Buchdruckerei des „(ZA8.“ 


3—4“ dick, 5 Me: 8 ubiger und Miteigenthümer welchen der Feilbi : 
100 Schock halbe 9572 lange Brettnägel, en. bu *. Bartodziejach KEN pol- beſched nicht teditgeitig 195 gar ag e — Se au 5% für 10 .. . 80 — 89.50 
170 „ große 5“ lange Hunts⸗Nägel, skiem zmarlego, pozostala resztujaca kwota konnte, wurde Hr. k. k. Notar v. Chwalibög in Bialaſven Schleſten % für 100 fłlll. . 87— 87.50 
140 „ keteine 3“ lange Hunts⸗Nägel, zip. 20 gr. W kuponach listöw zastawnych Krö- beſtellt a Bea 10 für 100 l.. 68650 87.— 
350 Pfund Baumöl zum Schmieren der Maſchine, lestwa polskirg0 do depozytu sadowego zlozona. 4 von Tirol zu 5% SA Moe 0022.88: 880 
1400 Maß Wagenſchmier, Wzywa sie przeto wierzycieli zmartego Feliksa Biala, am 18. November 1861. von Kärnt,, Krain u. Küf, zu 3% für 100 fl. a er 
7 Klafter eichen Brennholz Sapalskiego w mysl $, 139 ces. pat. 2 dnia 9go von Ungarn zu 54 Hr IÜR . . .02. 0725 6m 
$ür Bochnia: — 1854 r. aby vor wein ya — Sellin m 6% fr 108 zu 5% für 100 fl. — — = 
320 Zentner rohes, weißes, reines Scheiben: Unfchlitt, doo ami poparte w Sadzie tym najda do 1go von Siebenb. u. wina 16 5 0 1 
75 Pfund gegoffene Unſchtittkerzen 8 Stück pr. Pfund, Marea 1863 wykazali, gdy& inaczéj pozostalose 3. 1256. Kundmachung (3418. 3) nb. u. Buko Pa für 100 fl.. 65.25 65.75 
80 Maß Druckfarbe. owa wlasciwemu Sgdowi zagranicznemu lub wy-| In den Forſten der Staats⸗Domaͤne Niepolomice, ſtier Nationaldant. . . . - - Re © 
Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verftändigt, kazanym sukcesorom wydang bedzie. Bochniaer Kreiſes, findet die commiſſionelle verſteigerungs⸗ſver Kreditanſtalt für Handel und d. werb. — E 
daß ſie hierauf verſiegelte von Außen mit dem Worte: Kraköw, dnia 7. Grudnia 1861. weife Verkauf ſtehenden Stammholzes gegen gleich baare| „, 200 f. öfeer. W. . 4 „ „ 122.— 17720 
„Lieferungs-⸗Andot“ bezeichnete Offerte, welche mit dem Bezahlung, und zwar: Near zu 500 6 ö. W. 591 — 592. — 
zur Sicherftellung des Antrages erforderlichen Reugelde im Reviere Kolandw am 30. December 1861 [ver Stuas-iſenbahn-Geſelſe Ei j. 0. 2588. 2087 
von 10% des ganzen Offertbetrages im Baaren N. 80726, Kundmachung. (3423. 2-3) 5 Niepolomice am 2. Jänner 1862 oder 500 Fr. 2 r 4 dee 278 — 278 50 
oder mit Kaſſaquittungen über den ausdrücklich zu die Das h. k. k. Staate-Minifterium hat mit dem Er⸗ n Grobla a N e — A * 200 12 In. . 15450 155 — 
ſem Zwecke bei einem k. k. öſterreichiſchen Amte erlegtenſlaſſe vom 4. Detember 1861 3. 11764/808 im Ein⸗ „ Kolo am 8. 7 7 der Theisb. zu 200 l. CW. u 140 U Ges ret — Aue 
Geldbetrag oder aber in Staatsobligationen nach demſvernehmen mit dem h. Finanz⸗Miniſterium die Be: ſchlagweiſe eventuell einzeln ſtatt. ; der füdl. Gtaats-,lomb.sven. und Gentr.sital. ei; Zu 
Börfecurfe zu verfehen find, in der k. k. Salinen⸗Direc⸗[mauthung der im Zuge der im Wege der Landesconcur⸗ Kaufluſtige werden mit dem Beifügen hierzu einge⸗ ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 
tions⸗Kanzlei zu Wieliczka längſtens bis 3. Jännerſtenz hergeſtellten Weichſelmilitärſtraße gelegenen Brücken laden, daß die weiteren Verkaufsbedingniſſe am Termine], E Wer 000 ei. 2 2 20 262 — 
1862 Mittags 12 uhr bei dem k. k. Amteregiſtratorſäber den Stamaflufe, bei Zator und dem Bialafluße ſelbſt bekannt gegeben werden. mit 100 fl. (80%) Limablaung . 166.25 
eindringen können. Uebrigens wird allen Offerenten inſdei Komorowice in Anwendung, der für die Bemau⸗ 1 K. k. Cameral⸗Wirthſchaftsamt. der öferr. Donaubampffehifffahrts-@efelfäaft iu n 
Erinnerung gebracht, daß die Grundentlaſtungs⸗Obliga⸗ thung der Landesſtraßen erlaſſene Vorſchrift von 20. De: Niepolomice, am 14. December 1861. ; ar fl. CMWw .. 418 — 420 
tionen Behufs ihrer Aufnahme als Vadium oder Cautionſcember 1858 3. 45026 nach dem Aerarial-Mauthtarife = Ofen- peſther see 500 1. EM. ＋ 200 — 23 — 
vorerſt der vorſchriftsmäßigen bei der betreffenden Grund⸗ folglich für die erſtere Brücke, mit dem Brückenmathtarife der Miener Dampfmühl- Aktien ran 397 — 309 — 
Entlaſtungs⸗Fondskaſſe vorzunehmenden Vinkulirung zu|3. Claſſe für die Letztere mit dem Tarife 1. Claſſe zu Gunſten N. 21191. E dy kt. (3419. 3) 800 fl. sgerr Wa. - 387.— 305 — 
unterziehen find. Jeder Offerent hat in dem Offerteſder Concurrenz, für den erwähnten Straßenzug, auf die C. k. Sad krai e . 5 Pfandbriere 
feinen Anbot mit Ziffern und Worten klar und deutlich Dauer von fünf Jahren zu bewilligen befunden. >. k. Sad krajowy ustanawia dla pp. Pauliny Nationalbank N zu 5% für 100 f. 102 50 102.75 
anzufegen, und die Erklärung beizufügen, daß er ſich den: Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Garliekiéj, Tekli Niemyskiej, Julii Foxow6j i Bro. auf ER We * = = 4 53 
bezüglichen Licitations⸗ reſp. Lieferungs-Bedingungen, Von der k. k. galiz. Statthalterei. nistawa Marynowskiego, ktörych miejsce pobytuſder Nationalbank 12 wonallich zu A für 100 A. .. ge 
welche in der obbeſagten Kanzlei, dann bei dem hiefigen Lemberg, am 12. December 1861 wiadomem niejest, kuratorem pana adwokata Draſauf öſterr. Währ.] verlosbar zu 5⸗ für 100 fl. 84.50 8475 
k. k. Salinen⸗Materialamte und bei der k. k. Salinen⸗ ’ ; 5 ni 2 nn p. adwokata Dra Szlach-|®aliz. Krevit-Anfalt C. M. zu 4 füt 100 fl. 78.— 78.50 
Bergverwaltung in Bochnia einzuſehen find, genau un: 5 towskiego, a to w celu wreczenia pierwszemu imie- £ v one 
terzieht. Fremde hieramts — en ige Obwieszezenie. niem powyäszych osöb rezolueyi 2 dnia 7. Paz- ee rn we. 122.6( 
haben ihre Offerte legaliſtren zu laſſen, und über ihren _Wysokie c. k. Ministerstwo Stanu W porozu- dziernika 1861 do L. 15952 dozwalajgcej spadko-| Donau- Dampff.-Geſellſch. au 100 fl. ... 00 25 1 
Vermögensſtand ein glaubwürdiges Zeugniß beizubringen. ieniu 2 W. C. k. Ministerstwem Skarbu raczylolbiercom Apolonii Brzezinskiéj wydanie sumy 27NTrieer Stadt- Anleihe zu 100 fl. C.- M.. . . 122, — 133.-- 
Uebrigens wird ausdrücklich bedungen, daß die Erſteherdekretem 2 dnia 4. Grudnia r. b. L. 11764,808]zlr. 25 kr. mk. 2 indemnizacyi döbr Kaweein 1 „ 
des Unſchlitts⸗ und Hanfes mit der Einlleftrung dieſerſeezwolis, na omycenie mostow na drodze Nad-ſe przyleglosciami. | . nm 
Artikel mit Anfang Februar 1862 zu verläßig beginnen. wislanskiéj na rzece Skawa pod Zatorem i na Kraköw, dnia 2. Grudnia 1861. Salm zu 40 j 7 „ 3 12825 
Auf nachträgliche fo wie auf ſolche Offerte welche denſrzece Biala pod Komorowicami 2budowany na Palffy zu 0 „ A 
d e e e g ih dee e e eee en, d a Hann den, „ 7 DIEIEET HE 
5 ey. zym zwy2 ‚pomienionych mo- * 0 = u Windiſcharat zu 20 r e e 2999 
Von der k. k. Berg⸗ und Salinen-⸗Direction. stöw podiug Wah tfzecie), na drugim zus podrug t Ni man 5 2 e 20 ” * 2225 97 
Wieliczka, am 18. December 1861. klasy e taryfy dla 28 myta Ba ER In t genz Latt. ſteglevich zu 10 „ e 25 ar 
ach skarbowych istniejgc&) pobiera6 sig bedzie. EN. 3 
N. 18294. Ed y k t. (3412. 1-3)ſfb Co sie Be Fee do — — podaje wia- Zu dem bevorſtehenden RE en 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje niniej- domosci. 1 2 j ugsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. 97 20. 
szym do ublrernd; wiadomosei, 12 w dalszem Od c. k. galic. Namiestnictwa. Weihnachts . eignes fe Fat Air 100 m 5 . = Er 
ciggu 'egzekucyjnem wyroku 2 dnia 29. Maja 1860| Lwöw, dnia 12. Grudnia 1861. empfieh ie London, für 10 Pſd. Sterl, 8. en 14100 
Galanterie⸗Handlung des Paris, für 100 Franſe 5 39.79 4370 


8 Cours der Geldſorten. 
3. 5665 jud. Ed eb (3413. 3) H Durchſchnitts⸗Cour⸗ 8 Cours 
eld Maare 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala wird * Rai a fl. tr. f. kr. f. kr ER 
2 2 . + ſerliche MünzsDufaten. — — — 1 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Marie Kittler N | x aw. Dun ee 669 669%, 
vertreten durch den ve . Ehrler in Biala in 1 ange 3 5 254 —— — 5 IB far 8 ne 2 1 8 2 u 
die executive öffentliche Feilbietung des sub Nr 96 alt ihr ſehr re rankſtüd dt.. . 1117 —— 11 20 11 27 
101 neu in Biala gelegenen einſtöckigen, der Executions⸗ 2 ) ha iges 970 3) . 1 3 — — „u 58 


und den Miteigenthümern, Johanna Raffay in von neueſten 


Antonia Dolkowska in Oswigcim, Karoline 
hottek in Tarnéw, Amalie und Julius Albrecht 


J 8 U. J 
g eee an, Sata Ae Spiel- u. anderen Iolaaxen 


und dem Robert Albrecht unserann.| zu Feſtgeſchenken ſich eignend, 
r welche Letztere der Hr. Landesadvokatzu billigſt feſtgeſetzten Preiſen. BE 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 15. November 1861 angefangen bis auf Weiteres. 


—— 


Kundmachung. 


(3421. 3) 


| 1 privil. galizifche 
CARL LUDWIG-BAHN 


bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß die bisher mit der Perfonen-, Gepäcks⸗ und 
Eilgut⸗Expedition betraute 


Station Bogumilowice 


„von erſten Jänner 1862 angefangen 
auch für den allgemeinen Frachten-Verkehr cone wir. 


Von dieſem Tage findet in der genannten Station nicht nur die Aufnahme und Beför⸗ 
derung von Perſonen und Gepäck, ſondern auch die Auf- und Abgabe von Eil- und Fracht⸗ 
gütern ſowohl nach und von allen Stationen der eigenen Bahn, als auch nach und von allen 
Stationen der Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn ftatt. 

Wien, am 14. December 1861. N 

Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 
— —— ͥ́ͤ r1 3 — rm En 
Metebrologiſche Beobachtungen. 


Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uh: 
15 Min. Rahm. ; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — sa® 
Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 ug 45 
Min. Früh; — nach Rieszöw 6 Uhr 15 Min. Kıüb; 
 — nah Lemberg 8 uhr 30 Min. Abends, 10 Ubr. 30 
Min. Borm.; — nach Wieliczta 11 uhr Vormittags. 
5 45 von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Binnen 
Die kaiſ. königl. — 
von —— mar — — Vormittags. 
von Granica na zeiakowa u A ü 
6 Minuten Nachmittags. OR 
von Sygatoma nach Granica 10 Uhr 15 Min. Vocmitt,, 
1 Ubr 48 Min. Nachmitt., 7 uhr 56 Min. Abends. 
von Rzeszöw nach Krakau 1 Uhr 40 Min. Nachmitt. 
von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Uhr 10 Mi⸗ 
nuten Abends. 5 


Ankunft: 

in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 40 
Minuten Abends; — von Breslau und Worſcha“ 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abende; 7 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 ll. 
Abends; — von Rfieszow 7 Uhr 40 Min. Abends 
von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 54 Min. 
achmitt.; — von Wieliczfa 6 Uhr 40 Min. Abed ns. 
in Irzeszöw von Krakau 11 uhr 34 Min. Vorm. ü 
in Lemberg von Krakau 9 Uhr 30 Minuten Früh, 9 

15 Wiinuten Abends. 


— . — 
K. k. Polniſches Theater in Ar akau 
unter Direction von Julius Pfeiffer, 


Sonnabend, am 21. December 1861. 
Letzte nge vor den Feiertagen. 
um zw 


©» 
au & aan Erſcheinungen ene in: zweiten Mal; 
5 in Parall. ini. pr 53 in der Luft aufe b. Tag! 5 5 
* % Reaum red Neaumur der Luft von | bis zbeth Lon 5trog. 


10 
20 


Drama in 5 Acten von J. Sujsti, 
Aufang um halb 7 uhr“ 1 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


1 
10 
6 


